
Zusammenarbeitsprojekt: 

IG Sport im ländlichen Raum



Allgemeines zum Projekt

• Finanzierung des Projekts durch die EU und 

das Hessische Umweltministerium

• Laufzeit: 08/24 – 01/27 

• Gemeinsames Projekt mit dem Sport-/ 

Landkreis Waldeck-Frankenberg und der 

Akademie für den ländlichen Raum Hessen

• Erweiterung auf weitere Kreise in der 2. 

Projekthälfte gewünscht

• Einstellung einer Projektreferentin



Allgemeines zum Projekt

Zugrundeliegende Überzeugungen: 

• Sport ist ein Gestalter des ländlichen 

Raums

• Der (organisierte) Sport muss neue Wege 

gehen und sich neue Partner erschließen

• Die Akteure des ländlichen Raums müssen 

den Sport als Mitspieler verstehen (lernen), 

der einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 

sowie der Steigerung der Attraktivität des 

ländlichen Raums spielen kann. 

• Voneinander lernen und zusammenarbeiten sind 

Voraussetzungen für den Erfolg des Projekts.



Wissens-, Informations- und Innovationsmanagement 

für Sport im ländlichen Raum – was heißt das?

Beim Wissensmanagement gilt es die unterschiedlichen Strukturen auf 

Landes- und regionaler Ebene zu sichten, Netzwerke zwischen den Akteuren 

aufzubauen und Schnittstellen herauszuarbeiten.

• Wie funktioniert der Sport und was sind die Herausforderungen? 

• Wie funktioniert der ländliche Raum und was sind die Herausforderungen?

• Welche Gemeinsamkeiten können wir nutzen?

• Wer sind die jeweiligen Ansprechpersonen und Vorantreibende?

• Wen können wir mit wem zusammenbringen?

• Welche EU-Förderprogramme gibt es für Sport im ländlichen Raum?



Inhalte der Projektarbeit – Struktur/Netzwerk

Wie funktioniert der Sport Wie funktioniert der ländliche Raum 

Deutscher Olympischer Sportbund 

(DOSB)

Hessisches Landwirtschaftsministerium (HMLU)

Landessportbund Hessen (lsb h) Akademie für den ländlichen Raum Hessen mit den 

Regionalbeauftragten (ALR)

Sportkreise LEADER-Regionen mit Regionalmanagements und Lokalen 

Aktionsgruppen

Sportfachverbände Fachdienste Dorf- und Regionalentwicklung in den 

Landkreisen 

Vereine Als Förderschwerpunkte der Dorfentwicklung anerkannte 

Kommunen mit ihren Steuerungsgruppen

Hess. Ministerium für Familie, 

Senioren, Sport und Pflege (HMFG)

Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Sportämter der Landkreise 

Kommunale Sportämter

Verbände, Vereine, Initiativen zu versch. Handlungsfeldern im 

Kontext der ländlichen Entwicklung auf verschiedenen Ebenen



Weitere Mitspieler

Hessisches Innenministerium: Förderlotse

Kommunale Spitzenverbände:

• Hessischer Landkreistag 

• Hessischer Städtetag

• Hessischer Städte- und Gemeindebund

HAGE (Sportland Hessen bewegt)

Landesehrenamtsagentur

Inhalte der Projektarbeit – Struktur/Netzwerk

Welche EU-

Förderprogramme gibt es 

im Sport und für den 

ländlichen Raum?



Wissens-, Informations- und Innovationsmanagement 

für Sport im ländlichen Raum

• Im Rahmen des Informationsmanagements gilt es die gewonnenen 

Informationen der einzelnen Akteure zu verbreiten, z.B. durch 

• Ausrichtung gemeinsamerer Fachtage (Sport und ländliche Räume)

• Berichterstattungen über verschiedene Medien

in einem Handlungsleitfaden (inkl. verständliche Aufarbeitung von 

Antragsverfahren) zusammenzuführen und regelmäßige Netzwerktreffen 

mit

• Vereinen, Organisationen, Institutionen

zu organisieren und zu etablieren. 



Wissens-, Informations- und Innovationsmanagement 

für Sport im ländlichen Raum

• Das Innovationsmanagement identifiziert Praxisbeispiele und bereitet sie 

zur weiteren Verbreitung auf.

• Welche Ideen/Maßnahmen konnten erfolgreich umgesetzt werden?

• Was sind Erfolgsfaktoren? Was sind No goes?

• Welche innovativen Wege können Vereine und Kommunen im 

ländlichen Raum gehen, von denen möglichst viele Menschen 

profitieren, und wie werden diese förderfähig?



Strukturen 

analysieren

Netzwerken

Heraus-

forderungen/ 

Bedarfe kennen/ 

Lösungsansätze 

suchen Nutzen für 

Vereine und 

ländliche 

Räume

Zusammenfassung der Projektarbeit

Erkenntnisse aus 

Praxis-Beispielen 

sammeln, 

dokumentieren, 

vermitteln



Nutzen für Vereine und ländlichen Räume

Service-

Leistungen 

des lsb h 

sind bekannt

Ansprechpartner

sind bekannt

Fördermöglichkeiten

sind bekannt 

Netzwerk/ Partner

sind vorhanden

Vereinfachte Verfahren/ Hilfen

bei Antragstellungen

Projekte können initiiert/ 

umgesetzt werden

Best practice Beispiele/ 

Ideen sind vorhanden



Habt ihr Fragen?



Meine Kontaktdaten:

Landessportbund Hessen e.V.

Geschäftsbereich Sportinfrastruktur

Stephanie Nöthen

Referentin: IG Sport im ländlichen Raum

Tel.: 069-6789 2690

E-Mail: snoethen@lsbh.de 

mailto:snoethen@lsbh.de
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